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Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Kronshagen
Sitzung des Gemeindewahlausschusses am 27.04.2021

Es wird darauf hingewiesen, dass die Einladung zur Sitzung des
Gemeindewahlausschusses am 27.04.2021 gemäß § 15 Absatz 1 der
Hauptsatzung der Gemeinde Kronshagen im Internet unter
www.kronshagen.de bekanntgemacht wurde und im Bekanntma-
chungskasten des Rathauses eingesehen werden kann.
Kronshagen, 12.04.2021 Gemeinde Kronshagen

Der Bürgermeister
gez. Linfoot
1. stellv. Bürgermeisterin

...heut' 90 Jahr' 

Liebe Oma Erika 
alles Gute zum 90. Geburtstag!

Deine Enkel + Urenkel
Meike & Lasse + Nora & Imke

Arne & Karo + Jonah
Jan & Monika + Tomke

Sven & Julia 

In liebevoller Erinnerung

Karin Martini

*22.08.1939 †13.04.2021

Gerhard

Michael und Karen

Martina und Thomas

Mathias und Ute

sowie Enkel und Urenkel

geb. Rohlfs

Kiel Langen

Wir nehmen in aller Stille Abschied.

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Auflage liegt

das Fernsehmagazin RTV bei.

FINDE DEINEN

TRAUMJOB

IM NORDEN.

Ein Angebot der 

#traumjobimnorden
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KIEL. Am Literaturtelefon un-
ter 0431/901-8888 und www.li-
teraturtelefon-online.de liest
der Kieler Autor Arne Rauten-
berg bis zum 25. April Gedich-
te „übers Fliegen“. Die acht
kurzen Gedichte machen es
sich leicht: Sie kreisen ums
Fliegen. Pünktlich zum Früh-
ling hat Arne Rautenberg ei-
nen Satz an Gedichten ausge-
wählt, die zur Aufwärtsbewe-
gung des Jahres passen und
uns mit nach oben ins Erhel-
lende nehmen.

Arne Rautenberg, geboren
1967, lebt in seiner Geburts-
stadt Kiel. Sein literarisches
Hauptbetätigungsfeld ist die
Lyrik. Mit seinen Gedichten
für Erwachsene, für Kinder
und für den Kunstraum (visu-
elle Poesie) ist er poetisch breit
aufgestellt. Er ist Mitglied in
der Deutschen Akademie für
Sprache und Dichtung und
wurde im Jahr 2020 mit dem
Kieler Kulturpreis ausgezeich-
net. Aktuell ist sein Kinderge-
dichteband „kuddelmuddel
remmidemmi schnickschnack,
Gedichte für alle!“ im Peter-
Hammer-Verlag erschienen.

Rautenberg
liest acht

Kurzgedichte

ELLERBEK. Das Feld für Tic-
Tac-Toe wird fix mit Kreide auf
den Schulhof der Gerhart-
Hauptmann-Schule gemalt.
Dann stellen sich die Grund-
schulkinder nach und nach als
lebende Spielsteine in die
neun Felder. Wer ein „Kreuz“
ist, balanciert auf einem Bein
und hebt die Arme hoch. Die
Kinder machen im Sonnen-
schein eine kleine Bewe-
gungspause, eigentlich haben
sie gerade Mathe – mitten in
den Ferien.

Denn an der Gerhart-Haupt-
mann-Schule ist das Team von
„Climb Lernferien“ vor Ort,
um Kinder aus weniger wohl-
habenden Familien zu fördern.
Der Fokus liegt dabei auf den
Kernfächern Mathe und
Deutsch. Das sei aber kein nor-
maler Unterricht, erklärt Jas-
mine Adu-Atwere (31), Climb-
Lokalkoordinatorin für Kiel.
„Wir verbinden das viel mit
Forschen, Experimentieren
oder Bewegung.“ Der Ansatz
von Climb sei die Orientierung
an den Stärken der Kinder. 

Die Lernferien gibt es seit
2012, damals sind sie in Ham-
burg gestartet. Inzwischen
wird das Programm auch in
Städten wie Dortmund oder
Bremen angeboten. Climb fi-
nanziert sich nach eigenen An-
gaben durch Zusammenarbeit
mit Kommunen, Stiftungen
und anderen Förderpartnern
und -partnerinnen. Nach Kiel
sei das Angebot über die Lan-
deshauptstadt gekommen, so
Adu-Atwere. Diese habe auch
die Gerhart-Hauptmann-
Schule ausgesucht. Nach den
Herbstferien 2020 ist das Team
von Climb in den Osterferien
zum zweiten Mal vor Ort, wo-
bei natürlich Corona-Maßnah-
men gelten. So gibt es etwa ein
Testangebot für die Grund-
schulkinder und das Team.

Zwei Wochen lang werden
22 Kinder in zwei Gruppen ge-
zielt gefördert. Dabei folgen
die Tage einer festen Struktur:

Vormittags gibt es nach einem
gemeinsamen Frühstück zwei
Lernzeiten, natürlich mit Pau-
sen. Nach dem Mittagessen
folgt dann eine Projektzeit.
„Die gestalten wir nach The-
men, zum Beispiel Traumberu-
fe“, erklärt Adu-Atwere und
nennt ein Beispiel: Bei einem
Detektivprojekt könne aufge-
deckt werden, wer eine Tafel
Schokolade gestohlen habe –
inklusive Ermittlungen und In-
terviews. Auch Ausflüge ste-
hen auf dem Programm. „Wir
wollen auch die überfachli-
chen Kompetenzen der Kinder
fördern, wie zum Beispiel
Teamfähigkeit.“ Den Betreu-
ern und Betreuerinnen sei da-
bei wichtig, dass sich die
Grundschulkinder einbringen
könnten, erläutert Adu-Atwe-
re. Dass die Schüler und Schü-
lerinnen die Möglichkeit nut-
zen, erzählen später Micky (10)
und Seval (9): „Wir haben ent-
schieden, dass wir Tic-Tac-Toe

gegen die Lehrerinnen spie-
len.“ Gewonnen habe aller-
dings kein Team – es war ein
Unentschieden. Unter den Be-
treuerinnen und Betreuern sei-

en viele Studierende oder jun-
ge Menschen kurz vor dem
Studium, erklärt Adu-Atwere. 

Sie nutzen die Chance auf
etwas Praxiserfahrung, wie

zum Beispiel Emily Peters (18),
die in Flensburg Lehramt stu-
diert. „Ich finde es toll, neben
dem theoretischen Studium
praktische Erfahrungen zu
sammeln“, sagt sie. „Hier in
Kiel habe ich gemerkt, dass
mir der Beruf Grundschulleh-
rerin wirklich liegt.“

Insgesamt passt das Pro-
gramm der Lernferien zu For-
derungen von verschiedenen
Seiten, für die Schulkinder
aufgrund des vielen Distanzu-
nterrichts zusätzliche Förder-
angebote zu schaffen, um
mögliche Lernrückstände auf-
zuholen. „Schule allein kann
das gar nicht schaffen“, sagt
Adu-Atwere. „Das muss Hand
in Hand gehen.“ 

Die Kinder scheinen jeden-
falls nichts dagegen zu haben,
die Ferien im Klassenraum und
auf dem Schulhof zu verbrin-
gen. Sie sind sich einig: Wie
Schule fühle sich das Angebot
nicht an.

Unterricht mitten in den Osterferien
Programm an der Gerhart-Hauptmann-Schule fördert gezielt Kinder aus weniger wohlhabenden Familien

Spaß und Bewegung gehören bei den Lernferien zum Programm: Den Kindern, die an der Gerhart-Hauptmann-Schule mitmachen, gefällt
das Angebot. FOTOS: THOMAS EISENKRÄTZER

Wir wollen auch 
die überfachlichen
Kompetenzen der 
Kinder fördern.
Jasmine Adu-Atwere (31), 
Lokal-Koordinatorin

Ich finde es toll,
neben dem theoretischen
Studium praktische Er-
fahrungen zu sammeln.
Emily Peters (18), 
Betreuerin
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